
´Adventskonzert am Sonn-
tag, 4. Dezember, ab 16 Uhr
in der Christuskirche (Glat-
zer Straße 5), 5 Euro (3 Euro);
Mitwirkende sind der Chor
„Die Unerhörten“ unter Lei-
tung von Edda Sußdorf, das
Querflötenensemble „CARA-
MIA“ unter Leitung von Ste-
phan Buhe, Vokalensemble
und Chörchen unter Leitung
von Doris Benecke, sowie das
Orchester der Musikschule
Herford unter der Leitung sei-
nesDirigentenSiegfried West-
phal.
Neben weihnachtlichen In-
strumental- und Vokalwer-
ken der einzelnen Ensembles
von u.a. Bach, Berlioz, Sulli-
van und Tschaikowsky, wer-
den das Konzert die drei
Chöre, begleitet vom Orches-
ter mit Adventsliedern be-
schließen.
´Weihnachtskonzert am
Dienstag, 20. Dezember, ab
18Uhr inder Petrikirche , Ein-
tritt frei, Spenden sind will-
kommen; Mitwirkende sind
der Kinder- und Jugendchor,
Blockflöten-, Gitarren- und
Harfenensemble, Vororches-
ter Streicher. Zwischen den
Beiträgen der Ensembles wer-
den Gedichte und Geschich-
ten zur Weihnachtszeit vorge-
tragen.
Vorschau 2012
´Samstag, 25. Februar: Spar-
kassenwettbewerb
´Samstag, 3. März: „Aufruhr
im Land Kunterbunt“, ein
Konzert aus der Veranstal-
tungsreihe „1-2-3 im Ram-
penlicht“
´Sonntag, 4. März: Preisträ-
gerkonzert des Sparkassen-
wettbewerbs.

DieUniformpasstschonwieangegossen: Therese Brinkmann, Linda Dirani. Geraldine Smalakies und Angela Mandtler (v. l.) nähen mit ande-
ren Schülerinnen des Siemsen-Kollegs Kostüme für die Musicalinszenierung der Musikschule, die im Juni 2012 im Stadttheater aufgeführt wird.

INFO
Vorweihnachtliche
Veranstaltungen

¥ Herford. Der „Alte Fritz“,
oder korrekter gesagt Fried-
rich der II von Preußen, begeht
im Januar 2012 seinen 300. Ge-
burtstag. Anlass genug für die
Musikschule Herford, ihn und
seinen Hofstaat als Vorlage für
die Geschichte des neuen Musi-
cals zu verwenden.

Allerdings geht es im neuen
Musical gar nicht so sehr um
den echten König, sondern eher
um eine unechte Königin, näm-
lich Lissy oder besser gesagt „Kö-
nigin Lisbeth“, wie sie sich
fortan nennt. Außerdem spielen
ihre beste Freundin Malou und
viele andere „Untertanen“ eine
wichtige Rolle im Musical. Und
ähnlich wie bei Friedrich II.,
geht es um das Gefühl, dass man
sich an der Spitze der Macht,
trotz Facebook und YouTube,

sehr einsam fühlen kann.
Es ist bereits die 13. Musicalin-

szenierung der Musikschule, die
im Stadttheater Herford im Juni
2012 zur Aufführung kommen
soll.

Nebender Musik,die vomOr-
chester, dem Kinderchor und
den Solisten der Musikschule
einstudiert werden, benötigen
die jungen Schauspieler, Sänge-
rinnen und Sänger natürlich
auch richtige Kostüme, so wie
sie der König und sein Gefolge
im 18. Jahrhundert getragen hat.

Für deren Herstellung erpro-
ben bereits zum zweiten Mal
Schülerinnen des Anna-Siem-
sen-Berufskollegs ihre nähtech-
nischen Fertigkeiten. Nach den
Kostümen für Krähen und Geis-
ter zum diesjährigen Musical
sind für kommendes Jahr nun
Barockkleider und Uniformen

gefragt. Die Schülerinnen vom
Berufskolleg können dabei das
vermittelte Wissen aus Unter-
richtsfächern wie Werkstoff-
und Verfahrenstechnik, Gestal-
tungstechnik und Produktent-
wicklung praktisch umsetzen.
Ohne die Hilfe der fleißigen
Schülerinnen wärees für die Mu-
sikschule nicht möglich, so viele
schöne und aufwändig verarbei-
tete Kostüme für das Musical
verfügbar zu haben.

Im Rahmen ihres vierwöchi-
gen Schulpraktikums sollen sich
die Schülerinnen somit an einen
echten Auftrag „austoben“ kön-
nen. Dessen Ergebnis lässt sich
dann im kommenden Jahr auf
der Bühne des Stadttheaters be-
wundern.

Die künftigen Bekleidungs-
technischen Assistentinnen, die
übrigens ganz „nebenbei“ noch

die Fachhochschulreife erwer-
ben, nähen die neuen Kleider für
Lissy und ihr Gefolge. Unter-
stützt werden die Schülerinnen
von ihrer Lehrerin Mechthild
Paul und der Bielefelder Büh-
nen- und Kostümbildnerin Su-
sannAustin, die auch für die Ent-
würfe verantwortlich ist.

Mit viel Engagement, Phanta-
sie und handwerklichem Ge-
schick werden die Entwürfe in
über 160 farbenprächtige Ba-
rockkleider, Kostüme für Markt-
leute, Jacken undpreußische Sol-
datenuniformen verwandelt.
Das Ganze ist historisch ange-
lehnt an die Wirkungszeit Fried-
rich des Großen im 18. Jahrhun-
dert. Die notwendigen Stoffe für
die Weiterverarbeitung hat übri-
gens dankenswerter Weise die
Firma Ahlers AG aus Herford ge-
stiftet.

¥ Herford. Knapp 60 Schülerin-
nen und Schüler aus den fünf
Musikschulen im Kreis Herford
nahmen am diesjährigen 17. Ju-
gend-Musikwettbewerb der
Volksbank Bad Oeynhausen-
Herford Anfang Oktober in der
Musikschule Bünde teil.

In diesem Jahr war der Wett-
bewerb für Blockflöte, Blech-
und Holzblasinstrumente,
Schlagzeug- und Percussionin-
strumente, sowie Klavier- Solo
ausgeschrieben. Das Ergebnis ih-
res fleißigen Übens präsentier-
tendie 18 Preisträger des Wettbe-
werbs am Sonntag, 20. Novem-
ber, in einem Konzert im Studio
derNordwestdeutschen Philhar-
monie.

Die Jury unter Leitung von
Guido Kostmann, Fachbereichs-
leiter der Bielefelder Musik- und
Kunstschule, hatte die schwere
Aufgabe unter den qualitativ
sehr hochwertigen Beiträgen die
besten auszuwählen und mit Ur-
kunde und einer Geldprämie
auszuzeichnen. Die Volksbank

Bad Oeynhausen-Herford hatte
7.000 Euro für die Preisträger
des Wettbewerbs zur Verfügung
gestellt. Unter den Preisträgern
waren auch sechs Schüler der
Musikschule Herford.

Nach der Eröffnung durch
die Titelmelodie aus dem Film
„Star Wars“ und den Begrüßun-
gen folgten herausragende solis-
tischeDarbietungen undEnsem-
blebeiträge ganz verschiedener
Genres und Epochen.

Beim Jugend-Musikwettbe-
werb geht es weniger um das mu-
sikalische „Gegeneinander“ der
Schüler aus den verschiedenen
Musikschulen, als vielmehr um
die Präsentation des gemeinsa-
men miteinander Musizierens.
So betonte auch Landrat Chris-
tian Manz als Schirmherr des
Wettbewerbs, die wichtige Be-
deutungdieser pädagogisch-mu-
sikalischen Arbeit als Kontra-
punkt zur weit verbreiteten fast
ausschließlich virtuellen Musik-
welt, in der viele Kinder und Ju-
gendliche heute aufwachsen.

DesKönigsneueKleider
Anna-Siemsen-Schülerinnen nähen Kostüme für „Königin“ Lissy und ihre Freundinnen

Jungund
ganzvielTalent

Preisträgerkonzert des 17. Jugend-Musikwettbewerbs

Zeitung der Musikschule
der Stadt Herford

¥ Herford. Seit September die-
sen Jahres ist es wieder soweit –
der Projektbereich der Musik-
schule Herford präsentiert mit
„Töne des Erlebens“ und „Mu-
sikschule rockt“ das neue Jahres-
programm – wie immer gut ge-
füllt mit interessanten Schnup-
perkursen, beruflichen Fortbil-
dungen, Angeboten im Rock-
Pop-Bereich und vielem mehr.

So zum Beispiel kann man in
denSchnupperkursen die Instru-
mente Akkordeon, Blockflöte,
Djembe, Gitarre, Klavier, Saxo-
phon und Violine ausprobieren.
Speziell für den Bereich Rock-
und Popmusik werden Kurse
für E-Gitarre, E-Bass, Keyboard
und Schlagzeug angeboten. Alle
Schnupperkurse ermöglichen
erste Spielerfahrungen und viel-
leicht die Entdeckung einer
neuen Leidenschaft.

Natürlich wird es auch 2012
wieder zwei spannende Osterfe-
rien-Angebote für Kinder ge-
ben: Kinder ab 6 Jahren können
in einem Schnupperkurs das
klangvolle Instrument Harfe
kennen lernen und ausprobie-
ren.

Kinder ab 7 Jahren treffen in
einem HipHop-Kunst-und
Theaterworkshop, in Zusam-
menarbeit mit dem Museum

MARTa, auf Erdbewohner, Was-
sernixen, Feuergeister und Luft-
gestalten – sie werden Kostüme
entwerfen, Bühnenbilder bauen
und Lieder mit coolen Raps und
tollen Rhythmen erfinden.

Darüber hinaus gibt es eine
Vielzahl von spannenden Ange-
boten wie Singen für Anfänger,
Obertongesang und einen Tag
für Bewegungstanz. Darüber hi-
nauswerden wie jedes Jahrberuf-
liche Fortbildungen für Pädago-
gen und Interessierte angebo-
ten. Die verschiedenen Ange-
bote für Schulen sind inzwi-
schen zum festen Bestandteil des
Projektbereiches geworden. Ne-
ben Stomp im Klassenzimmer,
HipHop-Songs und dem Thea-
tervormittag, ist das Angebot
„Travel To The Music“ -eine
Reise durch 60 Jahre Musikge-
schichte neu im Programm.

Das Heft „Töne des Erlebens“
2011 bis 2012 ist in der Musik-
schule und im Infocenter Her-
ford erhältlich. Außerdem kann
man das gesamte Angebot im In-
ternet unter www.musik-
schule.herford.de nachlesen
und ausdrucken. Informatio-
nen gibt’s in der Musikschule:
Tel. 05221/189-160, Fax 05221/
189-1624, E-Mail: musik-
schule@herford.de.

TönedesErlebens
Viele neue Kurse in der Musikschule Herford

¥ Herford. Trotz des Zusam-
menbruches des E-Pianos, des-
sen Gestell wohl eine Schraube
locker hatte und aufgrund des-
sen sich das Piano urplötzlich
der Schwerkraft folgend auf die
Füße der Pianistin Melitta be-
gab, kam das Programm des
Chores in der Johanniskirche so
gut an, dass sich einige Zuhörer
nicht davon abhalten ließen,
bald darauf in einer Chorprobe
als neue Mitsänger aufzutau-
chen.

Weiterhin sind neue Singfreu-
dige vor allem Tenöre und Bässe
– also Männer – in unserem
Chor absolut gern gesehen und
gehört.

Die nächsteMöglichkeit unse-
ren Chor zu hören, besteht übri-
gens am Sonntag 4. Dezember
um 16 Uhr zum Adventskonzert
der Musikschule in der Herfor-
der Christuskirche. Ein gemein-
sames Konzert mit dem Chör-
chen, dem Vokalensemble, dem
Querflötenensemble „CARA-

MIA“ und dem Orchester der
Musikschule.

Wer danach Lust verspürt, bei
uns mitzusingen, kann sich in
der Musikschule oder bei unse-
rer Leiterin Edda Sußdorf mel-
den und sofort mitmachen,

denn: Am ersten Februarwo-
chenende findet das beliebte
Chorwochenende statt, bei dem
esneben demEinübenneuer Stü-
cke auch um gemeinsamen Spaß
geht. Spaziergänge, Filmvorfüh-
rung, Kegeln, gemeinsames Es-

sen und ein Gläschen Wein – all
das erwartet uns im „bunten
Haus“ in Bielefeld-Sennestadt.
Doch damit noch nicht genug:
In den Herbstferien fahren wir
nach London.

Schon im letzten Jahr gab es

eine gemeinsame Chorfahrt, wir
waren ein verlängertes Wochen-
ende in Prag. Das hat allen so gut
gefallen,dass es unbedingt mit ei-
nem neuen Ziel – London – wie-
derholt werden soll.

Sabine Althoff

Musikschul-SchülerinnenerfolgreichimWettbewerb: Diana Vogel
(Blockflöte), Carolin Sachs (Cembalo) und Juliane Sebach (Violon-
cello) spielten aus der Partita Nr. 2 von Georg Philipp Telemann die
Aria 6. FOTO: RALF BITTNER

MitFreudedabei: Die „Unerhörten“ während einer Probe.

DerSternleuchtet: Advents-
zeit ist Zeit für Musik.

Neuesvonden„Unerhörten“
Positive Resonanz hatte das letzte Konzert bei der Herforder Kulturnacht, außerdem hat es dem Chor neue Mitglieder beschert
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